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Ausschreibungen von Arbeiten und Leistungen  
Amt für Gebäudemanagement 

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung (VOB) 
Es sollen vergeben werden: Stahlbauarbeiten, 
Schule Schmiedestraße. Umfang der Leistung: 
160 m² Stahl-Dachtragwerk. Nebenangebote sind 
nicht zugelassen. Ausführungs-/ Lieferzeit: 21. 
März 2016 bis 02. April 2016. Sicherheitsleistun­
gen: keine. Ausgabe der Angebotsvordrucke ab: 
02.11.2015. Ausgabe bis: 19.11. 2015. Druck-
kosten: 10,- Euro (Druckkosten werden nicht 
erstattet). Eröffnung der Angebote: 26.11. 2015 
um 10:00 Uhr. Zuschlags- und Bindefrist: 15.01. 
2016. Referenzen sind dem Angebot gemäß den 
Vergabeunterlagen beizufügen. Bieter, sowie 
deren Nachunternehmer und Verleiher von 
Arbeitskräften, soweit sie bereits bei Angebotsab­
gabe bekannt sind, sind verpflichtet, die gemäß 
§§ 4 und 18 des Tariftreue- und Vergabegesetzes 
NRW vom 10.01.2012 geforderte Verpflichtungs­
erklärung abzugeben. 

• 

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung (VOB) 
Es sollen vergeben werden: Dacharbeiten, 
Schule Schmiedestraße. Umfang der Leistung: 
160 m² Dachschalung mit Gründachaufbau. 
Nebenangebote sind nicht zugelassen. Ausfüh­
rungs-/ Lieferzeit: 04. April 2016 bis 15. April 
2016. Sicherheitsleistungen: keine. Ausgabe der 
Angebotsvordrucke ab: 02.11.2015. Ausgabe 
bis: 19.11.2015. Druckkosten: 10,- Euro (Druck­
kosten werden nicht erstattet). Eröffnung der 
Angebote: 26.11.2015 um 10:30 Uhr. Zuschlags­
und Bindefrist: 15.01.2016. Referenzen sind dem 
Angebot gemäß den Vergabeunterlagen beizufü­
gen. Bieter, sowie deren Nachunternehmer und 
Verleiher von Arbeitskräften, soweit sie bereits bei 
Angebotsabgabe bekannt sind, sind verpflichtet, 
die gemäß §§ 4 und 18 des Tariftreue- und Verga­
begesetzes NRW vom 10.01.2012 geforderte 
Verpflichtungserklärung abzugeben. 

• 

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung (VOB) 
Es sollen vergeben werden: Trockenbauarbei­
ten Akustikdecken, Schule Kirchfeldstraße. 
Umfang der Leistung: Einbau Akustikdecke ca. 
437 m², Einbau eines Fireboard Kabelkanals ca. 
92 m². Nebenangebote sind nicht zugelassen. 
Ausführungs-/ Lieferzeit: 14. März 2016 bis 08. 
April 2016. Sicherheitsleistungen: keine. Ausga­
be der Angebotsvordrucke ab: 02.11.2015. Aus­
gabe bis: 19.11.2015. Druckkosten: 12,- Euro 
(Druckkosten werden nicht erstattet). Eröffnung 
der Angebote: 26.11.2015 um 11:00 Uhr. 
Zuschlags- und Bindefrist: 23.12.2015. Referen­
zen sind dem Angebot gemäß den Vergabeunter-
lagen beizufügen. Bieter, sowie deren Nachunter­
nehmer und Verleiher von Arbeitskräften, soweit 
sie bereits bei Angebotsabgabe bekannt sind, 
sind verpflichtet, die gemäß §§ 4 und 18 des Tarif­
treue- und Vergabegesetzes NRW vom 10.01. 
2012 geforderte Verpflichtungserklärung abzu­
geben. 

• 

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung (VOB) 
Es sollen vergeben werden: Lieferung und 
Montage Aufzugstechnik, Schule Helmholtz­
straße. Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von Aufzugstechnik für einen Außenauf­
zug. Nebenangebote sind nicht zugelassen. Aus­
führungs-/ Lieferzeit: 29. Kalenderwoche 2016 
bis 35. Kalenderwoche 2016. Sicherheitsleistun­
gen: keine. Ausgabe der Angebotsvordrucke ab: 
02.11. 2015. Ausgabe bis: 19.11.2015. Druck-
kosten: 16,- Euro (Druckkosten werden nicht 
erstattet). Eröffnung der Angebote: 26.11.2015 
um 11:30 Uhr. Zuschlags- und Bindefrist: 23.12. 
2015. Referenzen sind dem Angebot gemäß den 
Vergabeunterlagen beizufügen. Bieter, sowie 
deren Nachunternehmer und Verleiher von 
Arbeitskräften, soweit sie bereits bei Angebots­
abgabe bekannt sind, sind verpflichtet, die 
gemäß §§ 4 und 18 des Tariftreue- und Vergabe­
gesetzes NRW vom 10.01.2012 geforderte Ver­
pflichtungserklärung abzugeben. Zudem ist die 
Verpflichtungserklärung gemäß § 19 TVgG-NRW 
vom Bieter abzugeben. 

• 

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung (VOB) 
Es sollen vergeben werden: Rohbauarbeiten, 
Stadtteiltreff Immigrather Straße. Umfang 
der Leistung: ca. 250 m³ Erdarbeiten, ca. 450 
m³ Schaumglas-Schotter, ca. 500 m³ Betonarbei­
ten, ca. 700 m² Mauerarbeiten, ca. 430 m² Klin­
ker-Verblendmauerwerk als Außenschale mit WD. 
Nebenangebote sind nicht zugelassen. Ausfüh­
rungs-/ Lieferzeit: 08. Februar 2016 bis 09. Sep­
tember 2016. Sicherheitsleistungen: 3 % der Auf­
tragssumme für die Ausführung und die Mängel­
ansprüche. Ausgabe der Angebotsvordrucke ab: 
02.11.2015. Ausgabe bis: 18.11.2015. Druck-
kosten: 24,- Euro (Druckkosten werden nicht 
erstattet). Eröffnung der Angebote: 25.11.2015 
um 11:00 Uhr. Zuschlags- und Bindefrist: 20.01. 
2016. Referenzen sind dem Angebot gemäß den 
Vergabeunterlagen beizufügen. Bieter, sowie 
deren Nachunternehmer und Verleiher von 
Arbeitskräften, soweit sie bereits bei Angebots­
abgabe bekannt sind, sind verpflichtet, die 
gemäß §§ 4 und 18 des Tariftreue- und Vergabe­
gesetzes NRW vom 10.01.2012 geforderte Ver­
pflichtungserklärung abzugeben. Zudem ist die 
Verpflichtungserklärung gemäß § 19 TVgG-NRW 
vom Bieter abzugeben. 

• 

Stadtentwässerungsbetrieb 

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung (VOB) 
Es sollen vergeben werden: Entwässerungs­
kanalarbeiten Straßenabläufe, Stadtgebiet 
Düsseldorf. Umfang der Leistung: Die Entwässe­
rungskanalarbeiten im öffentlichen Straßenraum 
für die Erneuerung und Reparatur von Straßenab­
läufen sowie Arbeiten an Anschlusskanälen und 
Gleisentwässerungen sollen an fünf Firmen verge­

ben werden. Nebenangebote sind nicht zugelas­
sen. Ausführungs-/ Lieferzeit: 01. Januar 2016 
bis 31. Dezember 2017 (+ 1 Jahr Option). 
Sicherheitsleistungen: keine. Ausgabe der Ange­
botsvordrucke ab: 02.11.2015. Ausgabe bis: 
18.11.2015. Druckkosten: 17,- Euro (Druckko­
sten werden nicht erstattet). Eröffnung der Ange­
bote: 25.11.2015 um 10:30 Uhr. Zuschlags- und 
Bindefrist: 22.12.2015. Referenzen sind dem 
Angebot gemäß den Vergabeunterlagen beizufü­
gen. Bieter, sowie deren Nachunternehmer und 
Verleiher von Arbeitskräften, soweit sie bereits 
bei Angebotsabgabe bekannt sind, sind verpflich­
tet, die gemäß §§ 4 und 18 des Tariftreue- und 
Vergabegesetzes NRW vom 10.01.2012 gefor­
derte Verpflichtungserklärung abzugeben. Zudem 
ist die Verpflichtungserklärung gemäß § 19 TVgG-
NRW vom Bieter abzugeben. 

• 

Ausschreibungsunterlagen können ab dem je­
weils angegebenen Zeitpunkt abgeholt werden 
bei: Landeshauptstadt Düsseldorf, Bauverwal­
tungsamt -Submissionsstelle-, Brinckmannstraße 
5, 3. Etage, Zimmer 3161, 40225 Düsseldorf, 
Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 16.00 Uhr, 
Freitag von 7.30 bis 13.00 Uhr (Telefon 0211­
89-93902 / Fax 89-29080 / e-mail: ausschrei
bungen@duesseldorf.de

­
). 

Die Ausschreibungsunterlagen können auch 
schriftlich bei der v.g. Stelle unter Angabe des 
Vergabeamtes und des Ausschreibungsobjektes 
angefordert werden. Sofern gefordert, ist ein auf 
den Betrag der Druckkosten ausgestellter 
Scheck beizufügen. Der Betrag kann auch unter 
Angabe des Vertragsgegenstandes 5600-4000­
0000-0861 und der Bezeichnung der Ausschrei­
bung auf das Konto der Stadtkasse Düsseldorf 
bei der Stadtsparkasse Düsseldorf (IBAN: DE61 
3005 0110 0010 0004 95, BIC: DUSS­
DEDDXXX) überwiesen werden. Die Ausgabe bzw. 
die Übersendung der Unterlagen erfolgt nur 
gegen den Nachweis der Überweisung. Unterla­
gen, die kostenlos abgegeben werden, können 
auch per Fax unter der v.g. Nummer oder per e­
mail angefordert werden. 

Geforderte Referenzen sind dem Angebot oder 
dem Teilnahmeantrag im Rahmen eines Teilnah­
mewettbewerbes beizufügen. Für die Anforde­
rung von Ausschreibungsunterlagen sind Referen­
zen nicht erforderlich. Die Angebote sind in deut­
scher Sprache abzufassen. Zahlungen erfolgen 
nach § 16 VOB/B bzw. § 17 VOL/B. 

mailto:ausschreibungen@duesseldorf.de


Seite 2 Amtliche Bekanntmachungen Nr. 44 – 31. Oktober 2015 

Abgabe der Angebote zu den oben genannten
Öffnungszeiten bei der v.g. Stelle, jedoch in der 
Poststelle des Bauverwaltungsamtes, Zimmer 
3101. Die Angebote sollten möglichst 15 Minu­
ten vor dem Eröffnungs-/Abgabetermin dort vor­
liegen. Bitte berücksichtigen Sie bei der Übersen­
dung Ihrer Angebote einen mindestens 2-tägigen 
Postweg! Angebotseröffnungen nach der VOB fin­
den bei v.g. Stelle in Zimmer 3162 in Gegenwart 
der Bieterinnen und Bieter statt. Bei Ausschrei­
bungen nach der VOL sind Bieterinnen und Bieter 
nicht zugelassen. Teilnahmewettbewerbe: Bewer­
bungen in deutscher Sprache richten Sie mit den 
geforderten Unterlagen bitte ebenfalls an die v.g. 
Stelle. Die Anträge können auch durch Fax, e-mail 
oder Telefon übermittelt werden, müssen aber 
vor Ablauf der Bewerbungsfrist schriftlich bestä­
tigt werden. 

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen unterhalb der EU-relevan­
ten Schwellenwerte können sich Bewerberinnen 
und Bewerber oder Bieterinnen und Bieter an die 
Bezirksregierung Düsseldorf, Fischerstraße 2, 
40474 Düsseldorf, wenden. 

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen oberhalb der EU-relevan­
ten Schwellenwerte können sich Bewerberinnen 
und Bewerber oder Bieterinnen und Bieter an die 
Vergabekammer Rheinland bei der Bezirksregie­
rung Köln, Spruchkörper Düsseldorf, Am Bonnes­
hof 35, 40474 Düsseldorf wenden. 

Alle Ausschreibungsveröffentlichungen finden 
Sie im Internet unter www.duesseldorf.de/aus
schreibung

­
. Soweit technisch möglich, können 

verschiedene Ausschreibungen auch komplett 
kostenlos abgerufen werden. 

 

 

Bekanntmachung 
des Wahlleiters 
Frau Inge Siehl, Rosenstraße 28, 40479 Düssel­
dorf, Mitglied der Partei SPD in der Vertretung 
des Stadtbezirkes 1, hat am 28.09.2015 mit Wir­
kung zum 31.10.2015 auf das Mandat verzich­
tet. 

Gemäß § 45 in Verbindung mit § 46a Kommunal­
wahlgesetz wurde über den Listenwahlvorschlag 
der Partei SPD als nächste Bewerberin Frau 
Moira Obendorf, Becherstraße 59, 40476 Düs­
seldorf festgestellt und als Mitglied in diese Ver­
tretung berufen. 

Gegen diese Feststellung kann binnen eines 
Monats beim Wahlleiter der Landeshauptstadt 
Düsseldorf - Amt für Statistik und Wahlen, Brinck­
mannstraße 5, 40225 Düsseldorf – Einspruch 
eingelegt werden. Der Einspruch ist schriftlich 
einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu 
erklären. Die Frist zur Erhebung des Einspruchs 
beginnt am Tage dieser Bekanntmachung. 

Düsseldorf, den 23. Oktober 2015 

Der Oberbürgermeister 
als Wahlleiter 

Thomas Geise l  

Verlusterklärung 
von Dienstausweisen 
Die Dienstausweise des Sportamtes 

Nr. 5, ausgestellt auf Frau Dagmar Körle 
Nr. 25, ausgestellt auf Khalifa Zariouh und 
Nr. 30, ausgestellt auf Thomas Landwehr 

sind in Verlust geraten und werden hiermit für 
ungültig erklärt. 

Hei thorn  

Widmung von Straßen
Gemäß §6 des Straßen- und Wegegesetzes NW 
vom 28.11.1961 (GV NW S. 305) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NW 
S. 1028) wird die unten näher bezeichnete Ver­
kehrsfläche dem öffentlichen Verkehr gewidmet. 

Marler Straße

Von Rather Kreuzweg in südwestliche Richtung 
einschließlich Wendekreis und Stellplatzflächen, 
ca. 415 m, Gemeindestraße, unbeschränkt. 

Ein entsprechender Plan kann während der 
Dienststunden, 

montags bis donnerstags 
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
sowie 
freitags 
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

beim Amt für Verkehrsmanagement 
Auf´m Hennekamp 45 
10. Etage, Zimmer 10.05 

eingesehen werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die 

Klage ist beim Verwaltungsgericht Düsseldorf 
(Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf oder Post­
fach 200860, 40105 Düsseldorf) schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle oder in elektronischer Form nach 
Maßgabe der Verordnung über den elektroni­
schen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerich­
ten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-
Westfalen (Elektronische Rechtsver-kehrsverord­
nung Verwaltungs- und Finanzgerichte - ERVVO 
VG/FG) vom 7. November 2012 (GV. NRW S. 
548) zu erheben. Wird die Klage schriftlich erho­
ben, so soll sie möglichst dreifach eingereicht 
werden. 

Der Oberbürgermeister 
Amt für Verkehrsmanagement 

Öffentliche Sitzungen 
Bezirksvertretung 2 
Dienstag, 3. November, 16 Uhr 
Bezirksverwaltungstelle 2, Grafenberger 
Allee 68, 1. OG, Sitzungssaal 
Schriftführer: Markus Kreikenbaum, 
Tel:89-24971 

Anregungs- und Beschwerdeausschuss 
Mittwoch, 4. November, 16 Uhr 
Rathaus, Marktplatz 2, 1. OG, Sitzungssaal 
Schriftführerin: Beate Kammler, 
Tel: 89-95610 

Ratssitzung 
Donnerstag, 5. November, 14 Uhr,  
Rathaus, Marktplatz 2, 1. OG, Plenarsaal  
Schriftführerin: Simone Schmitt,  
Tel: 89-95609

 
  

Bezirksvertretung 1 
Freitag, 6. November, 14 Uhr 
Rathaus, Marktplatz 2, 
EG, Haupt- und Finanzausschuss-Saal 
Schriftführerin: Faouzia Alhadjiui, 
Tel: 89-96026 

Bezirksvertretung 9 
Freitag, 6. November, 16 Uhr 
Benrather Rathaus, Benrodestraße 46, 
1. OG, Sitzungssaal 
Schriftführer: Wolfgang Wirtz, 
Tel: 89-97127 

Öffentliche Sitzungen

http://www.duesseldorf.de/ausschreibung


Amtliche Bekanntmachungen Nr. 44 – 31. Oktober 2015	 Seite 3 

Glasverbot Karneval 2016  
Gemäß § 14 Abs. 1 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden – Ordnungsbehördengesetz (OBG) – in Verbindung mit § 35 Satz 2 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) erlässt der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf für 
Altweiberfastnacht, Karnevalssonntag und Rosenmontag 2016 folgende 

Allgemeinverfügung 

1. Mitführungs- und Benutzungsverbot	 von 
Glasbehältnissen 

Das Mitführen und die Benutzung von Glasbehält­
nissen ist außerhalb von geschlossenen Räumen 
in den unter Ziffer 2 genannten Zeiträumen in 
dem unter Ziffer 3 genannten Bereich untersagt. 

Glasbehältnisse sind alle Behältnisse, die aus 
Glas hergestellt sind, wie zum Beispiel Flaschen 
und Gläser. 

Von diesem Verbot ausgenommen ist das Mitfüh­
ren von Glasbehältnissen durch Getränkelieferan­
ten und Personen, welche diese offensichtlich 
und ausschließlich zur unmittelbaren Mitnahme 
zur häuslichen Verwendung erworben haben. 

2. Zeitlicher Geltungsbereich 

Das Verbot gilt in dem unter Ziffer 3 genannten 
Bereich für: 

Altweiberfastnacht 
Donnerstag, 04.02.2016 von 8.00 Uhr bis Frei­
tag, 05.02.2016, 5.00 Uhr 

Karnevalssonntag 
Sonntag, 07.02.2016 von 12.00 Uhr bis Montag, 
08.02.2016, 8.00 Uhr 

Rosenmontag 
Montag, 08.02.2016 von 08.00 Uhr bis Diens­
tag, 09.02.2016, 5.00 Uhr 

3. Räumlicher Geltungsbereich 

Das Mitführungs- und Benutzungsverbot nach Zif­
fer 1 gilt in dem wie folgt umgrenzten Bereich der 
Altstadt (an der Nordgrenze beginnend im Uhrzei­
gersinn): 

Emilie-Schneider-Platz, Altestadt, Ratinger Straße, 
Heinrich-Heine-Allee (westliche Seite zwischen der 
Ratinger Straße und der Flinger Straße einschließ­
lich Mittelstreifen), Flinger Straße, Berger Straße, 
Hafenstraße, Schulstraße, Rathausufer, Rhein-
werft, Schloßufer (bis auf die Schulstraße und die 
Heinrich-Heine-Allee jeweils einschließlich). 

Der räumliche Geltungsbereich ist der beigefüg­
ten Karte zu entnehmen. Die Karte ist Bestandteil 
der Allgemeinverfügung. 

4. Anordnung der sofortigen Vollziehung 

Die sofortige Vollziehung dieser Verfügung wird 
gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO angeordnet. Eine 
etwa eingelegte Klage hat daher keine aufschie­
bende Wirkung. 

5. Androhung von Zwangsmitteln 

Hiermit drohe ich für den Fall des Mitführens oder 
Benutzens eines Glasbehältnisses innerhalb des 
zeitlichen und räumlichen Geltungsbereiches die­

ser Allgemeinverfügung das Zwangsmittel des 
unmittelbaren Zwangs in Form der Wegnahme 
des mitgeführten Glasbehältnisses bzw. der mit­
geführten Glasbehältnisse an. 

6. Bekanntgabe 

Diese Verfügung wird gemäß § 41 Absatz 3 und 
4 Verwaltungsverfahrensgesetz Nordrhein-West­
falen (VwVfG NRW) öffentlich bekannt gemacht 
und gilt mit dem auf die Bekanntmachung folgen­
den Tag als bekannt gegeben. 

Begründung: 

Seit Jahrzehnten erfreut sich der Düsseldorfer 
Straßenkarneval einer regionalen und überregio­
nalen Bekanntheit und Beliebtheit und wird daher 
regelmäßig von mehreren hunderttausend Besu­
chern aufgesucht. Dabei werden im öffentlichen 
Straßenraum regelmäßig Getränke konsumiert. 
Die Getränke befinden sich überwiegend in Glas­
behältnissen und werden nicht nur in den umlie­
genden Einzelhandels- und Gastronomiebetrieben 
vor Ort gekauft, sondern von den Feiernden viel­
fach mitgebracht. 

In früheren Jahren (bis einschließlich 2010) wurde 
festgestellt, dass eine ordnungsgemäße Entsor­
gung der Getränkebehältnisse häufig unterbleibt. 
Ein sehr hoher Anteil der Flaschen wurde achtlos 
auf den Boden geworfen oder abgestellt, wo sie 
durch die Feiernden – versehentlich oder absicht­
lich – weggetreten wurden und zersplitterten. 

Nach kurzer Zeit waren die Straßen mit Scherben 
und zerbrochenen Glasbehältnissen übersät. 
Diese wurden für die Besucher zur Stolperfalle 
und verursachten Verletzungen. 

Mit Anstieg des Alkoholgenusses erhöht sich 
nicht nur die Stolper- und damit verbundene Ver­
letzungsgefahr, sondern erfahrungsgemäß auch 
die Gewaltbereitschaft der Besucher und Besu­
cherinnen. In diesem Kontext wurden vielfach Fla­
schen bzw. Flaschenteile als Schlag- und Stich­
waffe oder Wurfgeschoss gegen andere Besu­
cher sowie gegen die eingesetzten Ordnungskräf­
te eingesetzt. 

Schließlich führte der Scherbenteppich zu Schä­
den an den Fahrzeugen der eingesetzten Einsatz-
und Rettungsdienste und erschwerte die Arbeit 
der Einsatzkräfte. Insbesondere durch Schäden 
an Rettungsfahrzeugen können im Einzelfall u. U. 
akute, lebensrettende Einsätze nur mit erhebli­
cher Zeitverzögerung durchgeführt werden. 

In 2010 zusätzlich bereitgestellte Glassammelbe­
hälter wurden für sich genommen nur wenig 
genutzt und führten nicht zu einer nennenswerten 
Reduzierung des Scherbenteppichs auf den Stra­
ßen. 

Eine Reinigung der Straßen während der Veran­
staltung ist aufgrund des hohen Besucheraufkom­
mens nicht möglich. 

Die von den Glasbehältnissen und Scherben aus­
gehende Gefahr kann durch die Kräfte der Polizei, 

der Feuerwehr, den Hilfsorganisationen, dem Ord­
nungs- und Servicedienst und der AWISTA, nicht 
wirkungsvoll beseitigt bzw. auf ein hinnehmbares 
Maß reduziert werden. 

Gleichartige Allgemeinverfügungen in den Jahren 
2011 bis 2015 hatten die Sicherheit des Karne­
vals erheblich verbessert. Die Zahl der Schnittver­
letzungen durch Glasscherben konnte durch 
diese Maßnahme drastisch reduziert werden. Die 
Besucherinnen und Besucher haben diese Ver­
besserung praktisch durchgängig sehr positiv 
aufgenommen. 

Unter Berücksichtigung der vorgenannten Aspek­
te, insbesondere der Erkenntnisse aus dem Jahr 
2010 bestehen keine Zweifel daran, dass auch in 
der kommenden Karnevalszeit mit erheblichen 
Personen- und/oder Sachschäden gerechnet wer­
den muss, wenn das Mitführen und/oder das 
Benutzen von Glasbehältnissen nicht untersagt 
wird. 

Um diese Gefährdungsreduzierung nachhaltig 
zu gewährleisten, wird auch im kommenden Jahr 
ein Mitführungs- und Benutzungsverbot von Glas­
behältnissen für erforderlich gehalten. 

Zu 1. 

Gemäß §§ 1, 3, 4 und 5 des Gesetzes über 
Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden – 
Ordnungsbehördengesetz (OBG) bin ich die 
für die getroffene Anordnung zuständige Behör­
de. 

Nach § 14 Absatz 1 Ordnungsbehördengesetz 
können die Ordnungsbehörden die notwendigen 
Maßnahmen treffen, um eine im Einzelfall beste­
hende Gefahr für die öffentliche Sicherheit oder 
Ordnung abzuwehren. 

Eine derartige Gefahr besteht darin, dass bei 
ungehindertem Ablauf des Geschehens sicher 
damit zu rechnen ist, dass die Besucher des Düs­
seldorfer Straßenkarnevals Getränke in Glasbe­
hältnissen in die Altstadt mitbringen und dort kon­
sumieren werden, und dass sie die Glasbehältnis­
se anschließend nicht ordnungsgemäß entsorgen 
werden, sondern so auf die Straße stellen bzw. 
werfen, dass die Behältnisse nachfolgend zer­
stört werden mit der Folge, dass anschließend 
Besucher über die Scherben stolpern und/oder 
sich bei sonstigen Stürzen an den Scherben ver­
letzen werden. 

Aufgrund der großen Mengen ist auch damit zu 
rechnen, dass Scherben durch das Schuhwerk 
dringen und Verletzungen der Feiernden verursa­
chen. 

Von den Glasflaschen und Gläsern geht zudem 
eine erhebliche Gefahr für Leib, Leben und 
Gesundheit aus, wenn diese missbräuchlich als 
Wurf- und Stichwaffen gegen Menschen einge­
setzt werden. 

Die Allgemeinverfügung richtet sich an alle Perso­
nen, die sich in dem unter Ziffer 3 genannten 
Bereich aufhalten und Glasbehältnisse mit sich 
führen bzw. diese benutzen. 
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Das Mitführ- und Benutzungsverbot von Glasbe­
hältnissen soll sicherstellen, dass Glasbehältnis­
se erst gar nicht in den unter Ziffer 3 genannten 
Bereich gelangen. Dadurch soll eine gegenwärti­
ge erhebliche Gefahr abgewendet werden. 

Das Verbot ist geeignet, um Gefahren für die Fei­
ernden, Einsatzkräfte und unbeteiligte Dritte 
durch Flaschen, Gläser und Glasscherben in dem 
zu Karneval stark frequentierten Altstadtbereich 
abzuwehren und somit einen Beitrag zu ihrer kör­
perlichen Unversehrtheit zu leisten. 

Ein milderes Mittel zur Erreichung dieses Zwek­
kes besteht nicht. 

Aufklärungsmaßnahmen gegenüber den Besu­
chern und die Erweiterung der Entsorgungsmög­
lichkeiten – ohne ordnungsbehördliches Verbot – 
haben in den Jahren bis 2010 nicht zu einer nen­
nenswerten Reduzierung des Scherbenaufkom­
mens geführt. 

Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bei 
rechtswidriger Abfallentsorgung reduziert in der 
aktuellen Lage das Scherbenaufkommen nicht. 
Eine abschreckende Wirkung könnte – wenn sie 
sich überhaupt erreichen lässt – erst zu späteren 
Terminen erzielt werden. 

Auch die Aussprache von Platzverweisen in Ein­
zelfällen führt nicht zur Beseitigung der Gefahr, 
da bei der hohen Besucherzahl naturgemäß nur 
ein kleiner Bruchteil der aktiv ordnungswidrig han­
delnden Personen festgestellt und entsprechend 
sanktioniert werden kann und überdies auch in 
diesen Fällen die bereits verursachten Scherben 
nicht mehr kurzfristig entfernt werden können. 

Die Voraussetzungen des § 19 OBG für die Inan­
spruchnahme nicht verantwortlicher Personen 
sind gegeben, weil es um die Abwehr einer 
gegenwärtigen erheblichen Gefahr für hohe 
Rechtsgüter der Beteiligten geht. Eine Beschrän­
kung der Maßnahmen auf die ordnungswidrig han­
delnden Personen verspricht aufgrund der hohen 
Fallzahlen keinen Erfolg. 

Eine sofortige Entsorgung der Flaschen, Gläser 
und Scherben durch dafür eingesetztes eigenes 
Personal ist aufgrund des hohen Besucherauf­
kommens nicht realisierbar. 

Für die in Anspruch genommenen Personen 
ergibt sich aus dem Mitführungs- und Benutzungs­
verbot keine eigene Gefährdung und keine Verlet­
zung höherwertiger Pflichten. 

In räumlicher und zeitlicher Hinsicht ist die Maß­
nahme auf das erforderliche Maß beschränkt. 

Das Verbot ist, insbesondere unter Beachtung 
des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit (§ 15 
OBG), auch angemessen. 

Das Verbot der Benutzung und Mitführung von 
Glasbehältnissen in dem unter Ziffer 2 und 3 
bezeichneten zeitlichen und räumlichen Geltungs­
bereich stellt zwar grundsätzlich eine Einschrän­
kung der allgemeinen Handlungsfreiheit dar. Die 
Beeinträchtigung ist jedoch geringfügig, weil die 
Möglichkeit verbleibt, Getränke etc. in alternati­
ven Behältnissen (z. B. aus Kunststoff) mitzufüh­
ren und zu konsumieren. 

Ausgenommen von dem unter Ziffer 1 angeordne­
ten Mitführungsverbot von Glasbehältnissen sind 
lediglich Getränkelieferanten und Personen, wel­
che diese offensichtlich und ausschließlich zur 

unmittelbaren Mitnahme zur häuslichen Verwen­
dung erworben haben. Für Getränkelieferanten 
und Bewohner innerhalb des räumlichen Gel­
tungsbereiches besteht somit weiterhin die Mög­
lichkeit, Getränke bei den Gewerbebetrieben 
anzuliefern bzw. mit nach Hause zu nehmen. Bei 
diesem Personenkreis ist eine kurzfristige ord­
nungswidrige Entsorgung leerer Behältnisse im 
Straßenraum nicht anzunehmen. 

Der Verkauf von Getränken in Glasbehältnissen 
zum Konsum außer Haus wird den in dem räumli­
chen Geltungsbereich gelegenen Gaststätten, 
Imbissbetrieben und sonstigen Betrieben, die übli­
cherweise Glasflaschen etc. verkaufen (Kioske, 
Supermärkte, Einzelhandel usw.) mit separaten 
Ordnungsverfügungen entsprechend untersagt. 

Zu 2. 

Der zeitliche Geltungsbereich wurde aufgrund der 
Erfahrungen der vergangenen Jahre festgelegt. 
Die Erfahrungen aus den Jahren 2011 bis 2015 
wurden dabei berücksichtigt. 

An den aufgeführten Tagen ist das Besucherauf-
kommen in dem unter Ziffer 3 genannten Bereich 
am Höchsten und damit auch das Risiko, durch 
Flaschen, Glas und Glasscherben verletzt zu wer­
den. 

Zu 3. 

Die Festlegung des räumlichen Geltungsberei­
ches erfolgte unter Berücksichtigung der bisher 
gewonnenen Erkenntnisse der Ordnungs- und 
Sicherheitsbehörden. 

Der Hauptanziehungspunkt für die Besucher des 
Straßenkarnevals ist der unter Ziffer 3 genannte 
Bereich. 

Der räumliche Geltungsbereich wurde auf diesen 
besonders gefährdeten Bereich der Altstadt 
beschränkt. 

Zu 4. 

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung meiner 
Verfügung zu Ziffer 1 ist gemäß § 80 Absatz 2 
Nummer 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
im öffentlichen Interesse geboten. Ein gegen 
diese Verfügung eingelegter Rechtsbehelf entfal­
tet somit keine aufschiebende Wirkung. 

Angesichts der drohenden Gefahr für die ge­
schützten Rechtsgüter, die von nicht ordnungsge­
mäß entsorgten Glasbehältnissen ausgeht, kann 
der Ausgang eines verwaltungsgerichtlichen 
Verfahrens nicht abgewartet werden. Das private 
Interesse an der Nutzung von Glasbehältnissen 
im öffentlichen Bereich muss für den zeitlich und 
örtlich begrenzten Geltungsbereich den bedeu­
tenden Schutzgütern gegenüber zurückstehen. 

Dem Interesse des Einzelnen an der aufschieben­
den Wirkung eines Rechtsbehelfs kommt mit 
Blick auf die schützenswerten Rechtsgüter, insbe­
sondere die körperliche Unversehrtheit, eine 
nachrangige Bedeutung zu. 

Zu 5. 

Die Androhung von Zwangsmitteln erfolgt auf der 
Grundlage der §§ 55, 58, 62 und 63 des Verwal­

tungsvollstreckungsgesetzes für das Land Nord­
rhein-Westfalen – VwVG NRW. 

Vorliegend wird gemäß § 62 VwVG NRW das 
Zwangsmittel des unmittelbaren Zwanges ange­
droht. 

Gem. § 58 Absatz 3 VwVG NRW darf der unmit­
telbare Zwang nur angewendet werden, wenn 
andere Zwangsmittel nicht zum Ziel führen oder 
untunlich sind. Zweck des Mitführungs- und Benut­
zungsverbotes ist es, den räumlichen Geltungs­
bereich von Glasgefäßen frei zu halten, um die 
oben beschriebenen Gefahren zu vermeiden. Vor 
diesem Hintergrund muss auch ein Zwangsmittel 
angedroht werden, das zum sofortigen Erfolg 
führt und wirksam verhindert, dass Glas in den 
Bereich gelangt und dort benutzt wird. 

Da weder durch die Androhung und Festsetzung 
eines Zwangsgeldes die sofortige Beseitigung 
der Gefahr erreicht werden kann und zudem auch 
ein angemessenes Zwangsgeld den Wert des 
Inhalts eines Glasbehältnisses im Regelfall über­
steigen dürfte, ist die Anwendung des unmittelba­
ren Zwangs auch das mildeste geeignete Mittel 
und damit verhältnismäßig. Eine dieser Maßnah­
me vorgeschaltete Aufforderung, sich mit dem 
mitgeführten Glasbehältnis aus der Verbotszone 
zu entfernen, ist ungeeignet und untunlich, da die 
Befolgung dieser Aufforderung faktisch nur mit 
einem sehr hohen Zeitaufwand zu kontrollieren 
wäre, und die Bindung der Einsatzkräfte von Ord­
nungsamt oder Polizei an einen einzelnen „Fall“ 
insgesamt die Effektivität der ordnungsbehördli­
chen Kontrollen erheblich gefährden würde. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben 
werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht 
Düsseldorf (Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf 
oder Postfach 200860, 40105 Düsseldorf) 
schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbe­
amten der Geschäftsstelle oder in elektronischer 
Form nach Maßgabe der Verordnung über den 
elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwal­
tungsgerichten und den Finanzgerichten im 
Lande Nordrhein – Westfalen (Elektronische 
Rechtsverordnung Verwaltungs- und Finanzgerich­
te – ERVVO VG/FG) vom 7. November 2012 (GV. 
NRW S. 548) zu erheben. 

Wird die Klage schriftlich erhoben, soll sie mög­
lichst dreifach eingereicht werden. 

Die vorgenannte Allgemeinverfügung wird hiermit 
bekannt gemacht. 

Düsseldorf, 30.9.2015 

Der Oberbürgermeister 
In Vertretung 
Dr. Stephan Ke l le r 
Beigeordneter 
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Karte zum Geltungsbereich der Allgemeinverfügung Glasverbot 2016  
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Ratssitzung am 5. November 2015  
Einladung 
zur 11. Sitzung des Rates der Landeshauptstadt Düsseldorf 
in seiner 16. Wahlperiode 
am Donnerstag, dem 5. November 2015 um 14:00 Uhr 
Sitzungsort: Rathaus – Plenarsaal, Marktplatz 2 

1 Anerkennung der Tagesordnung 

2 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung am 
28.05.2015 (4/2015) 

3 Anfragen aus aktuellem Anlass 

4 Anfragen 

a) Anfrage der Ratsfraktion DIE LINKE: 
Fördermittel für Sozialwohnungen 

b) Anfrage der Ratsfraktion Tierschutzpartei/FREIE WÄHLER: 
Erster Bauabschnitt U81 

c) Anfrage der Ratsfraktion Tierschutzpartei/FREIE WÄHLER: 
Bildung einer Versorgungsrücklage   

d) Anfrage der Ratsfraktion von BÜ90/GRÜ:  
Sanierung der Boden- und Grundwasser-Verunreinigungen mit 
PFT in Lohausen/Kaiserswerth 

 

  
e) Anfrage der Ratsfraktion von BÜ90/GRÜ:  

Chancen für die Stadt Düsseldorf – Zugang zu Förderprojekten 
bestmöglich unterstützen 

 

  
f) Anfrage des Ratsherrn Maniera: 

Registrierung von Asylanten und Flüchtlingen in Düsseldorf
  

  

g) Anfrage des Ratsherrn Maniera: 
Erstuntersuchung von Asylanten und Flüchtlingen 

h) Anfrage der Ratsfrau Krüger: 
Sperrklausel bei den nächsten Kommunalwahlen in NRW 

i) Anfrage der Ratsfraktion DIE LINKE: 
Ehrenamtliche Flüchtlingshilfe am Flughafen-Bahnhof 

j) Anfrage des Ratsherrn Grenda: 
Gelände nördliche Paulsmühlenstrasse  

  
k) Anfrage des Ratsherrn Grenda: 

Nutzung von Geoinformationen in Düsseldorf 

l) Anfrage der CDU-Ratsfraktion: 
Mehr Flüchtlinge, mehr Personal? 

m) Anfrage der CDU-Ratsfraktion: 
Status quo und Entwicklungspotential der ITK Rheinland 

5 Bericht aus der Kleinen Kommission Kö-Bogen 
Berichterstatter: Beigeordneter Dr. Bonin 

6	 Bericht aus der Kleinen Kommission RRX 
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel 

7 Bereitstellung überplanmäßiger Mittel zur Anmietung, Herrichtung 
und Unterhaltung von Flächen zur Unterbringung Asyl  
suchender Personen und Flüchtlingen

  
 

    
  Berichterstatter: Stadtdirektor Hintzsche 

Beigeordneter Dr. Bonin 

8 Brehmstraße 27a, Eisstadion 
– Ausführungs- und Finanzierungsbeschluss –   
Berichterstatter: Ratsherr Hartnigk   

9	 Nachrüstung Blindenleitsystem und brandschutztechnische 
Ertüchtigung des U-Bahnhofes Düsseldorf-Hauptbahnhof 
– Ausführungs- und Finanzierungsbeschluss –   
Berichterstatter: Ratsherr Volkenrath   

10 Sanierung der Ufermauer im Zollhafen	
– Änderungsbeschluss –	 
Berichterstatter: Ratsherr Hartnigk	   

  11 Theodor-Litt-Straße 5-11 – Theodor-Litt-Realschule Gesamtsanie­
rung inklusive PCB-Sanierung 
– Grundsatzbeschluss – 
Berichterstatter: Ratsherr Hartnigk 

12 Änderung der Parkgebührenordnung 
Berichterstatter: Ratsherr Volkenrath 

13 Gesundheitskarte für Flüchtlinge 
Berichterstatter: Stadtdirektor Hintzsche 

14 Neustrukturierung des Stadtmarketings 
Berichterstatter: Stadtkämmerin Schneider 

15 Tour de France 2017 
Berichterstatter: Stadtdirektor Hintzsche 

16 Stadtbüchereien – Einstellung des Betriebs des Bücherbusses 
Berichterstatter: Bürgermeister Conzen 

17 Benennung eines Saals in der Tonhalle 
Berichterstatter: Bürgermeister Conzen 

18 Annahme einer Schenkung für die städtische Sammlung des 
Museum Kunstpalast, Glasmuseum Hentrich 
Berichterstatter: Bürgermeister Conzen 

19 Annahme einer Schenkung für die städtische Sammlung des 
Museum Kunstpalast, AFORK 
Berichterstatter: Bürgermeister Conzen

20 Annahme eines Vermächtnisses für die städtische Sammlung des 
Museum Kunstpalast, Gemäldegalerie 
Berichterstatter: Bürgermeister Conzen

21 Umsetzung Maßnahmen der 4. Integrierten Jugendhilfe- und Schul-
entwicklungsplanung
hier: Grundschulen
Berichterstatter: Ratsherr Scheffler

22 Umsetzung Maßnahmen der 4. Integrierten Jugendhilfe- und Schul-
entwicklungsplanung
hier: Schulen der Sekundarstufen I und II 
Berichterstatter: Ratsherr Scheffler 

23 Zweckverband Verkehrsverbund Rhein Ruhr 
Abwicklung der ÖPNV-Pauschale nach § 11 Abs. 2 des Gesetzes 
über den öffentlichen Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen 
(ÖPNVG-NRW) für das Jahr 2016 
Berichterstatterin: Stadtkämmerin Schneider 

24 Änderung der Zuständigkeitsordnung
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel 

25 Genehmigung einer dringlichen Entscheidung gemäß § 60 
Abs. 1 Satz 2 GO NRW: 
Einrichtung und Betrieb eines Verteilzentrums für Flüchtlinge 
– Amtshilfeersuchen Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel 
Berichterstatter: Stadtdirektor Hintzsche 

26 Genehmigung einer dringlichen Entscheidung gemäß § 60 
Abs. 1 Satz 2 GO NRW: 
Ausführungs-und Finanzierungsbeschluss zum Bau einer 
2. Trainingshalle mit Nebenräumen zur Erweiterung des 
Deutschen Tischtenniszentrums (DTTZ) am Staufenplatz 
Berichterstatter: Stadtdirektor Hintzsche

27 Kleine Kommission Rhein-Ruhr-Express (RRX)
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel

28 Bestimmung der Reihenfolge, in der die Beigeordneten bei Verhin­
derung des allgemeinen Vertreters des Oberbürgermeisters zur all­
gemeinen Vertretung berufen sind
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel

29 Neubesetzung der bisher von Herrn Stadtdirektor und Stadtkämme-
rer a. D. Manfred Abrahams wahrgenommenen Mandate in städti­
schen Beteiligungsgesellschaften und Stiftungen
Berichterstatterin: Stadtkämmerin Schneider

30 Aufsichtsrat der neu zu gründenden SWD Städt. Wohnungs-Bau 
GmbH & Co. KG Düsseldorf 
– Neuwahl –
Berichterstatterin: Stadtkämmerin Schneider

31 Aufsichtsrat der Düsseldorf Congress Sport & Event GmbH 
– Ersatzwahl – 
Berichterstatterin: Stadtkämmerin Schneider 



Amtliche Bekanntmachungen Nr. 44 – 31. Oktober 2015	 Seite 7 

32 Verbandsversammlung des Zweckverbandes Erholungsgebiet Unter­
bacher See 
– Ersatzbestellung – 
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel 

33 Verbandsversammlung des Zweckverbandes IT-Kooperation Rhein-
land– Ersatzbestellung – 
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel 

34 Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsbund 
Rhein-Ruhr 
– Ersatzbestellung – 
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel 

35 Verbandsversammlung des Bergisch-Rheinischen Wasserverbandes 
– Ersatzbestellung – 
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel 

36 Beirat der Bädergesellschaft Düsseldorf mbH 
– Ersatzwahl – 
Berichterstatterin: Stadtkämmerin Schneider 

37 Kuratorium der ZERO-Foundation 
– Ersatzwahl – 
Berichterstatterin: Stadtkämmerin Schneider 

38 Kuratorium der Stiftung Museum Kunstpalast 
– Ersatzwahl – 
Berichterstatterin: Stadtkämmerin Schneider 

39 Bestellung sachverständiger Bürgerinnen und Bürger für die Teilnah­
me an Beratungen des Kulturausschusses über Aufgaben nach dem 
Denkmalschutzgesetz 
Berichterstatter: Bürgermeister Conzen 

40 Ersatzwahl eines stellvertretenden Mitgliedes der im Bereich des 
Jugendamtes wirkenden und anerkannten Träger der freien 
Jugendhilfe in den Jugendhilfeausschuss 
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel 

41 Umbesetzung von Ausschüssen und sonstigen Gremien 

42 Erklärung der Gemeinde nach § 125 (2) BauGB für die Bergische 
Landstraße, Teil 3 von Am Gallberg bis Blanckertzstraße 
Berichterstatter: Beigeordneter Dr. Bonin 

43 Erklärung der Gemeinde nach § 125(2) BauGB für die Ickerswarder 
Straße, Teil 4 von Am Bärenkamp bis Am Scheitenweg 
Berichterstatter: Beigeordneter Dr. Bonin 

44 Erklärung der Gemeinde nach § 125(2) BauGB für die Rudolfstraße 
Berichterstatter: Beigeordneter Dr. Bonin 

45 B-Plan-Entwurf Nr. 03/012 (alt: 5675/047) 
– Mindener Straße – 
Stellungnahmen; Änderungen; Satzung 
Berichterstatter: Beigeordneter Dr. Bonin 

46 Antrag des Beirats für Menschen mit Behinderung: 
Inklusionsplan für die Stadt Düsseldorf 

47 Anträge 

a) Antrag der Ratsfraktionen von SPD, BÜ90/GRÜ und FDP: 
Finanzielle Unterstützung der Kommunen bei der Versorgung und 
Unterbringung von Flüchtlingen und Asylsuchenden 

b) Antrag der Ratsfraktionen von SPD, BÜ90/GRÜ und FDP: 
Neue Bleiberechtsregelung: sicherer Aufenthalt statt Duldung 

c) Antrag der Ratsfraktionen von BÜ90/GRÜ, SPD und FDP: 
Schwimmbad im Rhein – Anker für neues urbanes Leben in 
Düsseldorf 

d) Antrag der CDU-Ratsfraktion: 
Finanzielle Unterstützung der Kommunen bei der Versorgung und 
Unterbringung von Flüchtlingen und Asylsuchenden. 

e) Antrag der CDU-Ratsfraktion:  
Städtebaulicher Wettbewerb für die Schadowstraße

 
  

f) Antrag der Ratsfraktion DIE LINKE:  
Keine städtischen Mittel für die Tour de France

 
  

g) Antrag der Ratsfraktionen von SPD, BÜ90/GRÜ und FDP: 
Saubere Luft für Düsseldorf: Reduzierung von NOx- -Emissionen 
vorantreiben! 

h) Antrag der CDU-Ratsfraktion: 
Vorausschauendes Personalkonzept auf den Weg bringen 

i)	 Antrag der CDU-Ratsfraktion:  
Flutlichtanlage DJK TuSA 06 Düsseldorf e.V.

 
  

Thomas Geise l  
Oberbürgermeister 

Tagesordnung der nichtöffentlichen Sitzung des Rates 
der Landeshauptstadt Düsseldorf 
am Donnerstag, 5. November 2015 

NÖ 1	 Anerkennung der Tagesordnung 

NÖ 2	 Genehmigung der Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung 
am 28.05.2015 (4/2015) 

NÖ 3	 Verleihung des Jan-Wellem-Rings 
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel 

NÖ 4	 Entscheidung über die Besetzung einer Führungsfunktion 
Berichterstatter: Beigeordneter Prof. Dr. Meyer-Falcke 

NÖ 5	 Grundstücksangelegenheiten 
Berichterstatter: Oberbürgermeister Geisel 

Thomas Geise l  
Oberbürgermeister 
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Jahresabschluss der IDR Bahn GmbH & Co. KG  
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Bahn 
GmbH & Co. KG hat den am 20. August 2015 
festgestellten Jahresabschluss zum 31.12.2014 
zur Kenntnis genommen und beschlossen. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Bahn GmbH & Co. 
KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Bahn GmbH & Co. KG 
Der Geschäftsführer 
Henrik Kastner  

Jahresabschluss der IDR Bahn Verwaltungs
gesellschaft mbH

­
  

„Die Gesellschafterversammlung der IDR Bahn 
Verwaltungsgesellschaft mbH hat den am 20. 
August 2015 festgestellten Jahresabschluss zum 
31.12.2014 zur Kenntnis genommen und 
beschlossen. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Bahn Verwaltungsgesell­
schaft mbH, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut­
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts­
vertrages liegen in der Verantwortung der gesetz­
lichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchge­
führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres­

abschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 

sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Bahn Verwaltungs
gesellschaft mbH 

­

Der Geschäftsführer 
Henrik Kastner  
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Jahresabschluss der IDR Nord Eins GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf 
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Nord 
Eins GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2014 am 20.08.2015 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Nord Eins GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Best-immungen des Gesellschaftsver
trages liegen in der Verantwortung der gesetz­
lichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchge­
führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres­

­

abschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durch­
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshand-lungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berück-sichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems so­
wie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü­
fung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 

die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jah­
resabschlusses und des Lageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei­
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 14.09.2015 

IDR Nord Eins GmbH & Co. KG 
Der Geschäftsführer 
Denis Rauhut .  

Jahresabschluss der IDR Nord Zwei GmbH &  
Co. KG, Düsseldorf

 
  

„Die Gesellschafterversammlung der IDR Nord 
Zwei GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2014 am 20.08.2015 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Nord Zwei GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Nord Zwei GmbH & Co. KG 
Der Geschäftsführer 
Denis Rauhut  
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Jahresabschluss der IDR Nord Drei GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf 
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Nord 
Drei GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2014 am 20.08.2015 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Nord Drei GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Nord Drei GmbH & Co. KG 
Der Geschäftsführer 
Denis Rauhut  

Jahresabschluss der IDR Schloss Eller GmbH  
& Co. KG, Düsseldorf

 
  

„Die Gesellschafterversammlung der IDR Schloss 
Eller GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2014 am 20.08.2015 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Schloss Eller GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Schloss Eller 
GmbH & Co. KG 
Der Geschäftsführer 
Denis Rauhut  
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Jahresabschluss der IDR Sonstige Gewerbe
immobilien Eins GmbH & Co. KG, Düsseldorf

­
  

„Die Gesellschafterversammlung der IDR Sonsti­
ge Gewerbeimmobilien Eins GmbH & Co. KG hat 
den Jahresabschluss zum 31.12.2014 am 
20.08.2015 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Sonstige Gewerbeim­
mobilien Eins GmbH & Co. KG, Düsseldorf, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 
31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli­
chen Vorschriften und den ergänzenden Bestim­
mungen des Gesellschaftsvertrages liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Sonstige Gewerbe
immobilien Eins GmbH & Co. KG 

­

Der Geschäftsführer 
Denis Rauhut  

Jahresabschluss der IDR Sonstige Gewerbe
immobilien Drei GmbH & Co. KG, Düsseldorf

­
  

„Die Gesellschafterversammlung der IDR Sonsti­
ge Gewerbeimmobilien Drei GmbH & Co. KG hat 
den Jahresabschluss zum 31.12.2014 am 
20.08.2015 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29.05.2015 folgenden uneingeschränkten Bestä­
tigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Sonstige Gewer­
beimmobilien Drei GmbH & Co. KG, Düssel­
dorf, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2014 
bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchfüh­
rung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli­
chen Vorschriften und den ergänzenden Bestim­
mungen des Gesellschaftsvertrages liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Sonstige Gewerbe
immobilien Drei GmbH & Co. KG 

­

Der Geschäftsführer 
Denis Rauhut  
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Jahresabschluss der IDR Sonstige Gewerbe
immobilien Vier GmbH & Co. KG, Düsseldorf

­
  

„Die Gesellschafterversammlung der IDR Sonsti­
ge Gewerbeimmobilien Vier GmbH & Co. KG hat 
den Jahresabschluss zum 31.12.2014 am 
20.08.2015 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Sonstige Gewerbeim­
mobilien Vier GmbH & Co. KG, Düsseldorf, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 
31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli­
chen Vorschriften und den ergänzenden Bestim­
mungen des Gesellschaftsvertrages liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Sonstige Gewerbe
immobilien Vier GmbH & Co. KG 

­

Der Geschäftsführer 
Denis Rauhut  

Jahresabschluss der IDR Süd Eins GmbH &  
Co. KG, Düsseldorf

 
  

„Die Gesellschafterversammlung der IDR Süd 
Eins GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2014 am 20.08.2015 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs Wirtschafts­
prüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Süd Eins GmbH & Co. 
KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Süd Eins GmbH & Co. KG 
Der Geschäftsführer 
Denis R auhut  
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Jahresabschluss der IDR Süd Zwei GmbH &  
Co. KG, Düsseldorf

 
,  

„Die Gesellschafterversammlung der IDR Süd 
Zwei GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2014 am 20.08.2015 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

­

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Süd Zwei GmbH & Co. 
KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Süd Zwei GmbH & Co. KG 
Der Geschäftsführer 
Denis Rauhut  

Jahresabschluss der IDR Immobilien GmbH  
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Immobi­
lien GmbH hat den Jahresabschluss zum 
31.12.2014 am 20.08.2015 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29. Mai 2015 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Immobilien GmbH, 
Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die Buch­
führung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handels­
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages lie­
gen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertre
ter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prü­
fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 

­

unter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 14. September 2015 

IDR Immobilien GmbH 
Der Geschäftsführer 
Denis Rauhut  
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Jahresabschluss der Bünger Bau- und 
Projektmanagement GmbH 
„Die Gesellschafterversammlung der Bünger Bau-
und Projektmanagement GmbH hat den Jahresab­
schluss zum 31.12.2014 am 20. August 2015 
festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
29.05.2015 folgenden uneingeschränkten Bestä­
tigungsvermerk erteilt: 

­

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der Bünger Bau- und Projekt­
management GmbH, Düsseldorf, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 31. 
Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe­
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vor­
schriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrages liegen in der Verant­
wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell­
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei­
lung über den Jahresabschluss unter Einbezie­
hung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, den 14. September 2015 

Bünger Bau-und 
Projektmanagement GmbH 
Denis Rauhut  

Öffentliche Zustellung 
Ordnungsamt: 
ddes Bescheides 5-3290-00-5007-0826-6 SB 03 vom 
04.09.2015 an Adrian-Danut Ciuteanu, Flurstraße 88, 
44145 Dortmund 
des Bescheides 5-3290-00-5006-8900-8 SB 11 vom 
21.08.2015 an Sebastian Artur Niewiera, Stockwerk 1 
tp, Karlsfelder Straße 205, 80995 München 
des Bescheides 5-3270-00-5028-9257-1 SB 19 vom 
14.10.2015 an Gheorge Coiocaru, Transilvaniei 79, 
510000 Buzau, Rumänien 
des Bescheides 5-3270-00-5028-3727-9 SB 17 vom 
13.10.2015 an Dorin Ciurar, Heßlerstraße 109, 
45329 Essen 
des Bescheides 5-3290-00-5007-1994-2 SB 59 vom 
28.09.2015 an Salvatore Fiorentino, Kalkumer Feld 
18, 40699 Erkrath 
des Bescheides 5-3270-00-5025-6193-1 SB 117 vom 
21.10.2015 an Szini Laszlone, Westerende 22, 25794 
Pahlen 
des Bescheides 5-3270-00-5027-3241-8 SB 114 vom 
12.10.2015 an Bünyamin Ertem, Mennweg 32, 50769 
Köln 

des Bescheides 5-3290-00-5003-5402-2 SB 117 vom 
16.10.2015 an Karoly Kovacs, Am Feldkothen 36, 
40880 Ratingen 
des Bescheides 5-3270-00-5032-4002-0 SB 115 vom 
07.10.2015 an Ahmet Güney, Klosterstraße 73, 
40211 Düsseldorf 
des Bescheides 5-3270-00-1202-7 SB 117 vom 
19.10.2015 an Michaela Lewis, 2nd Ct East, Lot 691, 
EH16 4ED Edingburgh, Großbritannien 
Die Bescheide können beim Ordnungsamt der Landes­
hauptstadt Düsseldorf, Erkrather Str 1-3, 40233 Düs­
seldorf, Zimmer 110 eingesehen, bzw. in Empfang 
genommen werden. 
Mit der öffentlichen Zustellung werden Fristen in Gang 
gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön­
nen. 

Amt für Einwohnerwesen: 
Bescheid über die öffentlich-rechtliche Familiennamens­
änderung, 

33/352 - L 1 / 2014, seines Kindes an Herrn Sascha 
Peter Lenz, zuletzt Fortunastr.23 in Düsseldorf, zurzeit 
unbekannten Aufenthaltes. 
Der Bescheid kann beim Amt für Einwohnerwesen, 
Kommunale Ausländerbehörde, Willi-Becker-Allee 7, 
40227 Düsseldorf eingesehen bzw. in Empfang 
genommen werden. 
Mit der öffentlichen Zustellung wird die Frist in Gang 
gesetzt, nach deren Ablauf die Rechtskraft des 
Bescheides über die Namensänderung des o.g. Kindes 
feststeht. 

Öffentliche Zustellung
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